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Zum dritten Spieltag in der LIQUI
MOLY Handball-Bundesliga begrüßt
die MT Melsungen mit dem TBV
Lemgo Lippe einen langjährigen
Weggefährten in der Kasseler Ro-
thenbach-Halle. Genau 28 mal haben
sich beide Mannschaften bereits im
Kampf um Tore und Punkte in der
höchsten deutschen Spielklasse ge-
genüber gestanden. Davon war die
MT in 12 Spielen erfolgreich, Lemgo
in 14 und zweimal trennte man sich
remis. Nun also kommt es zum Kräf-
temessen Nummer 29. 

Und in dem will die MT den ersten
Saisonsieg einfahren. Nach der
19:24-Niederlage zum Auftakt gegen
Flensburg und dem 24:24-Unent-
schieden beim Bergischen HC ist der
Erfolgsdruck noch etwas weiter an-
gestiegen. Das ist angesichts der
hohen Erwartungshaltung von der
Mannschaft an sich selbst, aber
auch von Außen nicht verwunderlich. 
Andererseits sind die Lemgoer ge-

wiss keine Laufkundschaft, wie ihre
beiden bisherigen Spiele zeigen. Das
Eröffnungsspiel der Saison gewan-
nen die TBV-Cracks mit 32:28 in
Wetzlar. Danach setzte es zwar eine
24:32-Schlappe in Magdeburg, aber
da haben die Ostwestfalen 50 Minu-
ten lang den Hausherren das Leben
recht schwer gemacht. “Dieses Spiel
bietet ein gute Grundlage zur Ana-
lyse und dient uns der gezielten Vor-
bereitung auf das heutige Aufein-
andertreffen”, verriet Heiko Grimm
im Vorfeld. Dabei zieht der MT-Coach
aber auch weitere Spiele des TBV
heran, wie etwas das Duell in Gen-
sungen beim diesjährigen Sparkas-
sencup. Das gewann die MT übri-
gens mit 27:24. Allerdings waren die
Blauweißen damals noch nicht kom-
plett.  

Die Trainingsinhalte auf den heutigen
Gegner bezogen, haben sich nicht so
sehr von denen unterschieden, die
auch bei anderen Spielen auf der To-

Do-Liste stehen. Allerdings wurde
der Schwerpunkt etwas stärker auf
spiel- und mannschaftstaktische
Aufgaben gelegt. Physische Trai-
ningsinhalte haben die Spieler nach
engen Vorgaben individuell abgear-
beitet. 

Das hatte den Vorteil, dass sich am
Freitag die fünf MT-Spieler, die zum
erweiterten Kader der Nationalmann-
schaft gehören, in Ruhe mit Christian
Prokop austauschen konnten. Da
machte der Bundestrainer nämlich
bei seinen turnusmäßigen Clubbesu-
chen Station in Melsungen. Wer zu
den nächsten Lehrgängen und Spie-
len eingeladen wird, lässt Prokopp
noch offen. Chancen hat neben Kai
Häfner, Julius Kühn, Tobias Reich-
mann und Finn Lemke auch wieder
Yves Kunkel. Das aber ist zunächst
bei den Fünfen kein Thema, denn
nun steht erst einmal die schwere
Aufgabe TBV Lemgo Lippe auf dem
Programm. – B.K.

HERZLICH WILLKOMMEN

ZUM HEIMSPIEL GEGEN DEN TBV LEMGO LIPPE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga: Spiele vom 03.09 bis 12.09.2019                                               

DI        03.09.2019   19:00 Uhr        THW Kiel                                Die Eulen Ludwigshafen          Martin Thöne / Marijo Zupanovic

DI         03.09.2019   19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             Bergischer HC                         Colin Hartmann / Stefan Schneider 

DI         03.09.2019   19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          SG Flensburg-Handewitt         Christoph Immel / Ronald Klein 

DI         03.09.2019   19:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    TVB Stuttgart                           Julian Köppl / Denis Regner 

MI         04.09.2019   19:00 Uhr         SC Magdeburg                      HSG Nordhorn-Lingen             Marcus Hurst / Mirko Krag 

MI         04.09.2019   19:00 Uhr         Füchse Berlin                         TSV GWD Minden                    Fabian Baumgart / Sascha Wild 

MI         04.09.2019   19:00 Uhr         MT Melsungen                       TBV Lemgo Lippe                    Maike Merz / Tanja Schilha 

MI         04.09.2019   19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HBW Balingen-Weilstetten      Ramesh u. Suresh Thiyagarajah

DO        05.09.2019   19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       HC Erlangen                             Nils Blümel / Jörg Loppaschewski

DO        05.09.2019   19:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen        SC DHfK Leipzig                      Christian u. Fabian vom Dorff 

SA        07.09.2019   18:10 Uhr        SC Magdeburg                      THW Kiel                                  Christoph Immel / Ronald Klein

SA        07.09.2019   20:30 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen          Rhein-Neckar Löwen               Martin Thöne / Marijo Zupanovic

SO        08.09.2019   13:30 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      Füchse Berlin                           Lars Geipel / Marcus Helbig

SO        08.09.2019   16:00 Uhr         Bergischer HC                       HSG Wetzlar                            Jannik Otto / Raphael Piper 

SO        08.09.2019   16:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  TSV Hannover-Burgdorf          Robert Schulze / Tobias Tönnies

SO        08.09.2019   16:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    MT Melsungen                         Thomas Hörath / Timo Hofmann

SO        08.09.2019   16:00 Uhr         TVB Stuttgart                         TSV GWD Minden                    Marcus Hurst / Mirko Krag 

DO        12.09.2019   19:00 Uhr         THW Kiel                                SG Flensburg-Handewitt         Robert Schulze / Tobias Tönnies 

DO        12.09.2019   19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             HBW Balingen-Weilstetten      Jannik Otto / Raphael Piper 

DO        12.09.2019   19:00 Uhr         MT Melsungen                       SC Magdeburg                        Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

DO        12.09.2019   19:00 Uhr         TSV GWD Minden                 Die Eulen Ludwigshafen          Sebastian Grobe / Adrian Kinzel

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga: Tabelle vom 02.09.2019                                                                            

1            SC Magdeburg                                   2/34              2              0              0                 4:0            +20             70             50

2            TSV Hannover-Burgdorf                     2/34              2              0              0                 4:0              +9             63             54

3            SG Flensburg-Handewitt                   2/34              2              0              0                 4:0              +8             54             46

4             SC DHfK Leipzig SC DHfK Leipzig     2/34              2              0              0                 4:0              +5             49             44

5             Bergischer HC                                    2/34              1              1              0                 3:1              +5             50             45

6             THW Kiel                                            1/34              1              0              0                 2:0              +7             31             24

7             Füchse Berlin                                     2/34              1              0              1                 2:2              +6             53             47

8             HSG Wetzlar                                       2/34              1              0              1                 2:2              +2             59             57

9            Rhein-Neckar Löwen                         2/34              1              0              1                 2:2                0             53             53

10           HC Erlangen                                       2/34              1              0              1                 2:2               -2             52             54

11         TBV Lemgo Lippe                        2/34            1            0            1               2:2             -4           56           60

12           HBW Balingen-Weilstetten                2/34              1              0              1                 2:2             -10             51             61

13         MT Melsungen                             2/34            0            1            1               1:3             -5           43           48

14           TVB Stuttgart                                      1/34              0              0              1                 0:2               -5             24             29

15           HSG Nordhorn-Lingen                      2/34              0              0              2                 0:4               -7             44             51

16           Die Eulen Ludwigshafen                    2/34              0              0              2                 0:4               -9             48             57

17           TSV GWD Minden                              2/34              0              0              2                 0:4             -10             51             61

18           FRISCH AUF! Göppingen                   2/34              0              0              2                 0:4             -10             48             58

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     





Was war das Hauptmanko, das zu
der Punkteteilung in Solingen ge-
führt, beziehungsweise einen
Sieg verhindert hat?
Heiko Grimm: Zunächst einmal: Wir
sprechen über jedes Spiel, egal ob
wir gewonnen oder verloren haben.

Das gilt somit natürlich auch für das
gegen den Bergischen HC. Fakt ist,
hier haben wir uns gegenüber dem
Spiel gegen Flensburg verbessert.
Sowohl taktisch, als auch den Spiel-

fluss betreffend. Aber wir halten
auch fest, dass wir uns durch  indivi-
duelle Fehler selbst um den mögli-
chen Sieg gebracht haben. Wenn
diese gehäuft auftreten, wie das ge-
schehen ist, kann man eben nicht
gewinnen. Diese Punkteteilung ist

auf keinen Fall deshalb passiert, weil
wir etwa taktisch falsch gelegen hät-
ten.  Es waren einfach die individuel-
len Fehler. Die übrigens nicht nur
jüngeren, sondern auch erfahrenen

Spielern passiert sind. 

Ist das die Folge von Nervosität,
die wiederum durch eine hohe Er-
wartungshaltung an sich selbst
oder von Außen entsteht?
Heiko Grimm: Erfahrene Spieler
müssen eigentlich am ehesten mit
Drucksituationen umgehen können.
Das kennen die ja nicht zuletzt von
großen Turnieren, in denen es um
etwas geht. Wir sehen derzeit aber
auch, dass wir in dieser Hinsicht ins-
gesamt noch dazulernen müssen.

Wie stellt sich die Situation zum
Spiel heute gegen Lemgo dar?
Heiko Grimm: Das Ziel ist klar, wir
wollen gewinnen. Ich sage hier aus-
drücklich wollen und nicht müssen.
Dazu werden wir nicht viel gegen-
über den bisherigen Spielen ändern.
Das heißt aber nicht, dass es keine
andere Formation gibt, die auf dem
Feld steht. Ich gehe nicht zuletzt da-
nach, wer sich im Training durch sei-
nen Einsatz fürs nächste Spiel auf-
drängt. Wer mir die Entscheidung,
wen ich aufstelle, schwer macht, der
spielt auch. Ansonsten werden wir
im Spiel selbst nicht mehr so häufig
durchwechseln. Die Ausnahme sind
die Angriff-/Abwehrwechsel, von je-
weils zwei Spezialisten, die in der
Defensive und in der Offensive ihre
Stärken haben. Ich hole aber keinen
Spieler gleich auf die Bank, bloß weil
er vorne ein oder zweimal nicht ge-
troffen hat.

B.K.

TRAINER-INTERVIEW

WIR MÜSSEN LERNEN, DRUCK AUSZUHALTEN
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Heiko Grimm ist Realist und Optimist. Der MT-Trainer weiß natürlich um die Stärken und Schwächen sei-
ner Mannschaft, ja um die jedes einzelnen Spielers. Und er weiß auch, was noch alles zu tun ist, um das
Team soweit zu bringen, dass es die hohen Erwartungen erfüllen kann. Die Erwartungen an sich selbst,
aber auch die, die von außen an die Mannscaft herangetragen werden. Dass hierbei der Faktor Zeit eine
nicht unerhebliche Rolle spielt, wissen Profisportler und erst Recht deren Trainer. Natürlich hätten es viele
gern schneller, dass die Mannschaft ihr wahres Leistungsvermögen möglichst oft abruft und auf konstant
hohem Niveau spielt. Jetzt, da gerademal zwei Bundesligaspiele absolviert sind, werden gar erste Stim-
men laut, die bei der Mannschaft Stagnation statt Weiterentwicklung ausgemacht haben wollen. Heiko
Grimm lässt sich davon nicht aus dem Konzept bringen. Im Gegenteil: Er ist sich sehr sicher, dass der ein-
geschlagene Weg erfolgreich und dies schon sehr bald erkennbar sein wird.   

Foto: A. Käsler





Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Sa          17.08.19           16:30         MT Melsungen          DJK Rimpar Wölfe           31 : 24  (17 : 10)                500     185 km / 206 km
So         18.08.19           15:00         SG BBM Bietigheim  MT Melsungen                 31 : 25  (14 : 14)               500     185 km / 206 km
So         25.08.19           16:00         MT Melsungen          SG Flensburg-Handew.   19 : 24  (11 : 13)             4.300     29 km / 0 km
Do         29.08.19           19:00         Bergischer HC           MT Melsungen                 24 : 24  (08 : 11)            2.114     235 km / 276 km
Mi          04.09.19           19:00         MT Melsungen          TBV Lemgo Lippe            Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         08.09.19           16:00         HBW Balingen-W.     MT Melsungen                 Sparkassen Arena        2.320     414 km / 435 km
Do         12.09.19           19:00         MT Melsungen          SC Magdeburg                 Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         22.09.19           16:00         HSG Nordhorn-L.      MT Melsungen                 Euregium                       4.100     277 km / 257 km
Do         26.09.19           19:00         MT Melsungen          Rhein-Neckar Löwen       Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Di/Mi     01.10.19           19:00         SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 Arena Leipzig             12.000     269 km / 246 km
So         06.10.19           16:00         MT Melsungen          TSV Hannover-Burgd.      Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         13.10.19           tba            HSG Wetzlar              MT Melsungen                 Rittal Arena                  4.500     138 km / 158 km
Do         17.10.19           19:00         MT Melsungen          HC Erlangen                     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         31.10.19           19:00         THW Kiel                    MT Melsungen                 Sparkassen Arena      10.285     428 km / 406 km
Sa          09.11.19           20:30         MT Melsungen          SC DHfK Leipzig              Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         14.11.19           19:00         GWD Minden             MT Melsungen                 Kampa Halle                 4.059     194 km / 173 km
Sa/So    16./17.11.19                       Men’s EHF Cup, 3 Qualifikationsrunde, Hinspiel                                                  
Do         21.11.19           19:00         MT Melsungen          FA Göppingen                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    23./24.11.19                       Men’s EHF Cup, 3 Qualifikationsrunde, Rückspiel                                               
Do         28.11.19           19:00         Füchse Berlin            MT Melsungen                 Max-Schmeling-Halle   9.000     407 km / 385 km
Di/Mi     03./04.12.19                       DHB-Pokal, Viertelfinale                                                                                       
Do/So   05./08.12.19     tba            MT Melsungen          Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         12.12.19           19:00         TVB Stuttgart            MT Melsungen                 Scharrena                      2.251     335 km / 355 km
Do/So   19./22.12.19     tba            SC Magdeburg          MT Melsungen                 GETEC Arena                7.782     264 km / 242 km
Do         26.12.19           tba            MT Melsungen          HBW Balingen-Weilst.     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         29.12.19           tba            HC Erlangen              MT Melsungen                 Arena Nürnb. Versich. 10.200     305 km / 326 km

DIE SAISON 2019/2020

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE,SPIELORTE, ZUSC  



Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Do-So   09.-26.01.20                      Europameisterschaft 2020 in NOR, SWE und AUT                                               
Sa/So    01./02.02.20     tba            MT Melsungen          GWD Minden                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do/So   06./09.02.20     tba            R-N Löwen                MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km
Sa/So    08./09.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 1. Runde                                                         
Do/So   13./16.02.20     tba            MT Melsungen          TVB Stuttgart                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    15./16.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 2. Runde                                                         
Do/So   20.-23.02.20     tba            Eulen Ludwigsh.        MT Melsungen                 Friedrich-Ebert-Halle    2.268     0 km / 273 km
Sa/So    22./23.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 3. Runde                                                         
Sa/So    27.02./01.03.20   tba            MT Melsungen          Bergischer HC                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    29.02./01.03.20                    Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 4. Runde                                                         
Di/Mi     03./04.03.20     tba            SG Flensburg-H.       MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km
Do/So   05./08.03.20     tba            MT Melsungen          HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do/So   19./22.03.20     tba            FA Göppingen           MT Melsungen                 EWS Arena                    5.600     391 km / 412 km
Sa/So    21./22.03.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 5. Runde                                                         
Do/So   26./29.03.20     tba            MT Melsungen          HSG Nordhorn-Lingen     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    28./29.03.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 6. Runde                                                         
Sa/So    04./05.04.20                       DHB-Pokal, Final Four                                        Barclay Card Arena    16.000     339 km / 318 km
Do/So   09./12.04.20     tba            TSV Hannover-B.      MT Melsungen                 TUI Arena                    14.000     180 km / 158 km
Do/So   23./26.04.20     tba            TBV Lemgo Lippe     MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena5.000     141 km / 120 km
Sa/So    25./26.04.20                       Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Hinspiel                                                                
Do/So   30.04./03.05.20   tba            MT Melsungen          Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    02./03.05.20                       Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Rückspiel                                                             
Do/So   07./10.05.20     tba            SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 Arena Leipzig              12.000     269 km / 246 km
Do         14.05.20           tba            MT Melsungen          THW Kiel                           Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    23./24.05.20                       Men’s EHF Cup, Final Four

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga DHB-Pokal Men’s EHF Cup  |  Terminänderungen möglich.  |  Terminbekanntgabe für 2. Saisonhälfte erfolgt im Dez.

    CHAUER, ENTFERNUNGEN



Die Marken- und Innovationsberater

EF Autocenter 
Kassel GmbH





Die startete nämlich damals, am 2.
September 1911 in der Kneipe „Frie-
densstern“, mit der Gründung als
„Ballsportverein Lemgo von 1911“.
Wobei das rein theoretisch nicht un-
bedingt notwendig gewesen wäre,
denn man begab sich in direkte Kon-
kurrenz zum bereits existierenden
Fußballclub „Hermania“. Und um
nichts anderes als Fußball ging es
damals, der sollte in der Kleinstadt
so richtig populär gemacht werden.
Was dem BV besser gelang als den
Hermannen. Der Umstand, dass
deren Sportplatz auf dem späteren

Areal des Waldfriedhofes Lüning-
heide lag, mag nur sinnbildlichen Zu-
sammenhang haben mit der
Vereinsauflösung und dem An-
schluss an den Ballsportverein im
Jahre 1912. 

Nur zwei Jahre später ruhte für die
Dauer des Ersten Weltkrieges der
komplette Betrieb erst einmal, um di-
rekt nach dessen Ende 1919 wieder
aufgenommen zu werden. Im glei-
chen Jahr gründete sich auch der
„Lippische Rasensportverband" als
regionale Vereinigung, der sich die

Lemgoer in weiser Voraussicht sofort
anschlossen. Der Beitritt und die
damit verbundene Teilnahme an
Meisterschaftsspielen bescherten
den angestrebten Mitglieder-Zu-
wachs. Über 200 waren es 1920 be-
reits, die die ersten brisanten
Vergleiche gegen Mannschaften aus
Detmold und Lage als Vereinsange-
hörige miterlebten. 

Als Kuriosum ist anzumerken, dass
auch nach mehr als zehn Jahren Ver-
einsleben als „Ballsportverein“ noch
weit und breit nichts von anderen

DAS GÄSTEPORTRAIT

TBV LEMGO LIPPE
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TBV Lemgo Lippe • Saison 2019/202

Hinten (v.l.): Christian Soyka (Mannschaftszahnarzt), Bennet Risch (Physiotherapeut), Julius Rose, Jonathan Carlsbogård, Christian Klimek,
Isaias Guardiola, Jari Lemke, Christoph Theuerkauf, Fynn Hangstein, Meinolf Krome (Athletiktrainer), Roland Kessler (Mannschaftsarzt)
Mitte (v.l.): Volker Broy (Mannschaftsarzt), Katharina Weking (Physiotherapeutin), Shawn Pauly, Donát Bartók, Peter Johannesson, Piotr 
Wyszomirski, Finn Zecher, Fabian van Olphen, Alexander Reimann, Frederike Saaksmeier (Physiotherapeutin)
Vorn (v.l.): Florian Kehrmann (Trainer), Dani Baijens, Lukas Zerbe, Andrej Kogut, Bobby Schagen, Tim Suton, Bjarki Már Elísson, Andreas 
Cederholm, Alexander Engelhardt, Matthias Struck (Co-Trainer), Andre David (Betreuer). 3 Fotos: TBV

Zeitreisen üben in der Regel einen ganz besonderen Reiz aus. Für Ungeduldige ist das zumeist eine fiktive
Reise in die Zukunft, für Realisten eine in die Seitengassen der aktuellen Realität mit erdachten „was-
wäre-wenn“-Parametern, für Nostalgiker hingegen das Nachempfinden längst vergangener Tage. Wobei
gerade letztere die sowohl greifbarste als aber auch mühseligste Reise zu absolvieren haben. Denn oft
sind die dazu nötigen Informationen nicht wirklich einfach zu bekommen. Aber sie existieren und bieten
nach ein wenig Sortierung ein hochinteressantes Abbild der Historie. Wie beim TBV Lemgo, der auf inzwi-
schen - fast auf den Tag genau - 108 Jahre Vereinsgeschichte zurückblicken kann.



Ballsportarten außer dem Fußball zu
sehen war. Dafür gab es zwischen-
zeitlich jedoch Leichtathleten, die
einen später zur Tradition werdenden
Staffellauf „Rund um Lemgo“ ins
Leben riefen. Der Handball begann
sein Dasein im BV Lemgo erst 1923,
als sich einige der Mitglieder für den
relativ neuen Sport zu interessieren
begannen. Ein Jahr später war es
dann offiziell so weit, dass eine neue
Sparte dafür gegründet wurde. Ge-
spielt wurde – wie damals allgemein
üblich – auf dem Fußballfeld und im
Winterhalbjahr. 

Die ersten Schritte waren sehr müh-
sam, die sportlichen Erfolge mehr als
überschaubar – nämlich quasi nicht
existent. Ab 1925 gingen die Männer
der BV in der Bezirksklasse Bielefeld
an den Start: acht Jahre ohne ir-
gendeine Erwähnung in den Annalen.
Anders die Frauen, die erst 1929 den
Spielbetrieb aufnahmen. Nur drei
Jahre später feierten sie den ersten
Meistertitel in der Region Lippe und
waren in den folgenden Jahren prak-
tisch unschlagbar in ihrem Wettbe-
werb. 

Mit Beginn der Umbrüche des Jahres
1933 in Deutschland gab es unter
den bestehenden Sportvereinen eine
Zäsur. Alles, was politisch nicht in
die neue Linie passte, wurde schlicht
verboten. So in Lemgo unter ande-
rem die Vereine „Freie Turnerschaft“,
„Spielverein“ und „Rot-Sport“. Da es
unter gewissen Umständen jedoch
möglich war, sich als betroffenes Ex-
Mitglied eines verbotenen Clubs an-
deren, linienkonformen Vereinen
anzuschließen, bekam der Ballsport-
verein enormen Zulauf. Wovon über-
proportional die bis dahin ein
Schattendasein fristenden Handbal-
ler profitierten. 

Ab 1936, beginnend in der neu ein-
geteilten Bezirksklasse Lippe/Pader-

born/Höxter, erlebte der BV Lemgo
einen enormen Aufschwung und
etablierte sich zusammen mit dem
TV Lemgo als Spitzenmannschaft im
Handball, ehe der Sport in den fol-
genden Jahren zunächst praktisch
zum Erliegen kam und erst nach

Ende des Zweiten Weltkrieges wie-
der relevant wurde. Unter ganz
neuen Bedingungen jedoch, weil die
Alliierten Besatzungsmächte verfüg-
ten, dass in Städten mit weniger als
20.000 Einwohnern nur noch ein
Sportverein existieren durfte. Die
Folge war der Zusammenschluss
des Ballsportvereins BV Lemgo von
1911 mit dem Turnverein Lemgo von
1863 sowie dem Arbeitersportverein
Lemgo. 

Damit war der TBV Lemgo auf der
sportlichen Landkarte Deutschlands
eingeführt. Von Erfolgen, die der Er-
wähnung bedürfen würden, war je-
doch längst noch nichts zu sehen. Im
Gegenteil gab es Ende der 50er
Jahre noch einmal ein Wellentief, als
der Handball in Lemgo fast völlig am
Boden lag. 

Es dauerte bis weit in die 60er hinein,
dass der TBV in der Regionalliga zu
einer festen Größe wurde. Natürlich
immer noch im Feldhandball, ver-
steht sich von selbst. Die Grundlage
dafür war, dass man fast ausschließ-
lich auf die eigene Jugend setzte
und die Mannschaft radikal ver-
jüngte. Die Euphorie um die Hand-
baller wurde so groß, dass dadurch
andere, zuvor weit erfolgreichere
Sparten des TBV, „vergessen wur-
den“, wie der im Sommer 2019 ver-
storbene Vereinschronist und
TBV-Ehrenmitglied Gerhard Dietz be-
kannte. 

Dass dieser Verein, der sich später,
nach dieser doch sehr bewegten
Frühphase, mehr und mehr als
Handballclub in den Köpfen der Öf-
fentlichkeit festsetzte, war dem Wer-
degang nach den Übergang von
Feld- zum Hallenhandball geschul-
det. Wobei der TBV 1978, als erst-
mals in einer eingleisigen Bundesliga
der Deutsche Meister ermittelt
wurde, immer noch in der Oberliga
dümpelte. Dann jedoch ging es in
atemberaubendem Tempo nach
oben. Mit dem damaligen Sensati-
onstransfer des Rekordnationalspie-
lers Herbert Lübking, der trotz
Verpflichtung doch noch einmal das
Trikot überstreifte. Mit dem Durch-
marsch über Regionalliga in und 2.
Bundesliga 1982 direkt in die Elite-
klasse 1983. Und da spielt der ehe-
malige Fußballverein noch immer –
inzwischen in der 37. Saison. 

WMK
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Trainer Florian Kehrmann coacht
den Lemgoer Profikader seit De-
zember 2014. Wenige Monate
zuvor hatte er seine Spielerkar-
riere nach 460 Bundesligaeinsät-
zen und 1846 Toren beendet.
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  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               48

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               63

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               75

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               36     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

27      Roman Sidorowicz                          RM             08.08.91              187             SUI                 49

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               78

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

          Erweiterter Kader: Fin Backs (LA), Tomáš Piroch (RR), Glenn-Luis Eggert (TW), Jona Gruber (RL).

Trainer
Heiko Grimm (41)

Co-Trainer
Arjan Haenen

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Matthias Horn

Physiotherapeuten
Jennifer Perlwitz, René Kagel

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann,
Dr. Karl-Friedrich Appel

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

Tanja Schilha                           1986          2002          > 190             60         Oberteuringen

Maike Merz                             1989          2004          > 190             60         Meckenbeuren
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GAST

Trainer
Florian Kehrmann (42)

Co-Trainer
Matthias Struck

Athletiktrainer
Meinolf Krome 

Betreuer
André David

Physiotherapeuten
Bennet Risch, Katharina Weking,
Frederike Saaksmeier

TBV LEMGO LIPPPE

Teamärzte
Christian Soyka,
Roland Kessler, Volker Broy

  1      Piotr Wyszomirski                           TW             06.01.88              193             POL              129

  4      Bjarki Már Elísson                           LA              16.05.90              190             ISL                 59

  5      Andrej Kogut                                   RM             09.04.88              184             GER            17 J.

  7      Isaias Guardiola                              RR              01.10.84              200             ESP                  5

  9      Jonathan  Carlsbogård                    RL              19.04.95              195             SWE                 0

10      Fabian van Olphen                          RL              30.03.81              194             NED               75

13      Christoph Theuerkauf                      KM             13.10.84              192             GER               57

14      Bobby Schagen                              RA              13.01.90              191             NED               77

23      Tim Suton                                       RM             08.05.96              191             GER               14

24      Lukas Zerbe                                   RA              17.01.96              184             GER                 0

25      Peter Johannesson                         TW             12.05.92              191             SWE               25

27      Jari Lemke                                     RL              10.02.97              203             GER                 0     

34      Andreas Cederholm                        RR              04.05.90              186             SWE               42

37      Donát Bartók                                  RR              13.07.96              192             HUN               10

44      Alexander Reimann                         LA              27.10.00              179             GER            37 J.

69      Christian Klimek                             KM             08.01.90              202             GER                 0

77      Dani Baijens                                   RM             05.05.98        180             NED               20

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielausicht

Burkhard Führer                                        :                  :                             Wolfgang Jamelle 

Matthias Eisenhuth                                    



Florian Naß: Bist Du noch nervös,
wenn Du bei einem neuen Verein
zum ersten Mal aufs Feld gehst? 

Kai Häfner: Auf jeden Fall. Ich war
sogar noch nervöser als sonst.
Grundsätzlich ist man, glaube ich,
immer nervös, wenn es ins erste Sai-
sonspiel geht. Generell bin ich schon
immer angespannt. Das ist zwar im
Laufe der Jahre etwas weniger ge-
worden, aber ich bin der Meinung,
wenn man irgendwann einmal nicht
mehr angespannt ist, dann sollte
man lieber aufhören. Wobei Nervosi-
tät ja etwas anderes als Anspannung
ist. Aber wenn der erste Ball gewor-
den ist, ist das Thema ohnehin erle-
digt. Dann ist man im Tunnel. Ich
denke, das gehört einfach dazu,
wenn man vor mehreren tausend
Leuten spielt. Wenn man da nicht
angespannt ist, macht man etwas
falsch. 

Florian Naß: Hast Du das Spiel im
Nachhinein noch einmal angeschaut,
vor allem Deine sechs Tore. Warst Du
mit Dir zufrieden?

Kai Häfner: Ja ich habe mir das
noch einmal angesehen, natürlich
auch meine vier Fehlwürfe in der ers-
ten Halbzeit (grinst). Die erste Halb-
zeit war nicht so, wie ich mir das
vorgestellt hatte. Da waren ein paar
unglückliche Sachen dabei. Ich
dachte schon, das kann doch nicht
wahr sein, so ein Start. Trotzdem
gehen wir eigentlich ganz gut in die
Halbzeit, da war es ja noch eng. Die
zweite Halbzeit lief es zum Glück bei

mir persönlich etwas besser und ich
konnte der Mannschaft mehr helfen.
Aber wenn Du ein Spiel verlierst, ist
das für mich Nebensache, ob ich
sechs Tore mache oder eins. 

Florian Naß: Ist Handball für Dich
eigentlich ein Beruf oder eher ein
Hobby, mit dem Du Geld verdienen
darfst?

Kai Häfner, strampelnd auf dem
Fahrradergometer: Sowohl als
auch. Das macht einen schon stolz.
Ich denke, viele Leute, besonders
Kinder, würden gern mit einem tau-
schen. Das ist für uns ein Geschenk,
dass wir das dürfen. Ich wollte das
schon immer. So viele Dinge mit dem
Handball erleben zu können, ist
schon ein Privileg. Auf der anderen
Seite wird einem natürlich oft be-
wusst, dass es Dein Beruf ist, dass
man das jeden Tag macht. Aber bei
mir ist es noch so, dass ich gar
nichts anderes lieber machen würde.  

Florian Naß: Handballern wird ja oft
die Sportart von der Familie her vor-
gegeben wird. Wie war das bei Dir?

Kai Häfner, weiter strampelnd auf
dem Fahrradergometer: So ähnlich
war das bei mir auch. Mein Vater hat
Handball gespielt und war bis zur A-
Jugend mein Trainer. Aber ich habe
als Kind trotzdem verschiedene Sa-
chen ausprobiert – Fußball Tennis,
Leichtathletik – bin dann aber beim
Handball hängen geblieben. 

Florian Naß, jetzt mit Kai Häfner

WAS KAI HÄFNER IM TV VERRÄT

VOR DEM SPIEL GEGEN FLENSBURG WAR ICH NOCH NERVÖS     
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Das erste Saisonspiel bescherte der MT Melsungen gleich einen Top-Gegner. Mit der SG Flensburg-Hande-
witt gab der amtierende Deutsche Meister und frischgebackene Supercupsieger seine Visitenkarte in der
Rothenbach-Halle ab. Die MT hat dem Favoriten eine Halbzeit lang bieten können, musste aber am Ende-
beim 19:24 die Überlegenheit des Gastes anerkennen. Für Kai Häfner war es der erste Auftritt vor dem
Heimpublikum seines neuen Clubs. HR-Reporter Florian Naß traf sich für die TV-Sendung “Heimspiel” mit
dem Rückraumspieler, für den die MT die vierte Station seiner Profikarriere ist, am Tag danach bei der Re-
generation im Fitnessstudio und an der Stätte der Niederlage. Wir geben hier das Gespräch wieder. 



in der Rothenbach-Halle: Ich liebe
ja Back Stage und wir dürfen mit der
Kamera ja mal bei euch in die Ka-
bine. Die Fußballer machen darum ja
immer so ein Geschiss. Wie ist das
bei euch? Ist es auch das Heiligtum?  

Kai Häfner, auf dem Weg in den

Kabinentrakt: Ja, auf jeden Fall. Es
ist zumindest der engste Raum, in
dem man zusammensitzt. Da werden
die Internas ...  

Florian Naß unterbricht Häfner im
Gehen un dzeigt auf eine offen
stehende Kabinentür: Stopp mal
kurz, hier bist Du früher reingegan-
gen, das ist die Kabine des Gegners.

Kai Häfner: Ja genau. Ich musste
hier gestern aufpassen, dass ich
nicht in die falsche Kabine gehe. Hier
ist jeweils die Gastmannschaft drin.
Ich muss jetzt eine Tür weitergehen,
da ist sozusagen mein neues Zu-
hause. Und diese Kabine ist deutlich
schöner (grinst).

Florian Naß: Liebe Zuschauer, er-
warten Sie jetzt nicht den Luxus, es
hält sich schon in Grenzen.

Kai Häfner: Es gibt hier zwar keinen
Whirlpool, aber ansonsten ist alles
da, was man braucht – hier lässt
sich’s aushalten. 

Florian Naß: Wo genau ist dein 
Platz?

Kai Häfner: Der wurde mir zugeteilt.
Wenn man neu ist, hat man nicht die
freie Auswahl. Da nimmt man eben
das, was noch frei ist. Und hier ist
also mein Platz für die nächsten
Jahre.

Florian Naß: Wer sitzt neben Dir?

Kai Häfner: Auf der einen Seite Sido
(Anmerk.: Roman Sidorowicz) und
auf der anderen Seite Igni (Anmerk.:
Dimitri Ignatow). 

Florian Naß, neben Kai Häfner in
der Umkleidekabine sitzend, zeigt
ihm auf dem Handy die Szene aus
dem EM-Halbfinale 2016 gegen
Norwegen die letzten Sekunden

des Spiels, in dem Häfners Tor die
Deutsche Mannschaft ins Finale
bringt.

Kai Häfner: Ich habe den Ball, sehe
auf der Uhr, dass es nicht mehr lang
geht und dass wir jetzt einen Wurf
machen müssen. Ich geh dann ins
Eins-gegen Eins, sehe die Lücke und
versuche, den Ball reinzumachen.
Was danach los ist, sieht man ja
auch im Fernsehen. Das ist einfach
unbeschreiblich, da kriege ich jetzt
immer noch Gänsehaut.

Florian Naß bittet Kai Häfner an
die Taktiktafel, um den entschei-
dende Szene dies Spiels noch
einmal nachzustellen. 

Florian Naß: Kommen wir von der
Nationalmannschaft wieder zurück
zur MT Melsungen. Was ist mit der
MT möglich?

Kai Häfner: Ich glaube, es ist hier
einiges möglich. Sonst wäre ich ja
nicht hierher gekommen. Ich glaube
an das Projekt. Da ist noch ordent-
lich Potenzial nach oben. Das, was
wir gegen Flensburg gespielt haben,
ist noch lange nicht das Ende. Wir
müssen uns weiter verbessern und
uns Step by Step an die Spitze he-
rankämpfen. Und was dann alles
noch geht, wird man sehen. 

Florian Naß: Vielen Dank für Deine
Zeit!

Kai Häfner: Sehr gern, vielen Dank!
B.K.

Der TV-Beitrag       
ist in der Media-
thek des HR hier 
zu sehen:

21

        SER UND ANGESPANNTER ALS SONST

Foto: A. Käsler
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Honda CR-V 1.5 i-VTEC 2WD Elegance
30.500 € (Brutto), 25.630 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV/Geländewagen/Pickup, Neufahrzeug
25 km, 127 kW (173 PS), Benzin (E10-geeignet), 

Schaltgetriebe, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: 6,3 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: 143 g/km

Honda CR-V 2.0 VTEC i-MMD Hybrid Elegance
34.200 € (Brutto), 28.740 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV/Geländewagen/Pickup, Vorführfahrzeug
EZ 02/2019, 10.000 km, 135 kW (184 PS)

Hybrid (Benzin/Elektro), (E10-geeignet), Automatik
2-Zonen-Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: 5,3 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: 120 g/km

Honda CR-V 2.0 VTEC i-MMD Hybrid Executive
44.900 € (Brutto), 37.731 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV/Geländewagen/Pickup, Neufahrzeug
20 km, 135 kW (184 PS), Hybrid (Benzin/Elektro)

(E10-geeignet), Automatik, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: 5,5 l/100 km - CO2-Emiss, komb.: 126 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Elegance 
Navi Fahrerassistens

28.000 € (Brutto), 23.529 € (Netto), 19,00% MwSt.
SUV/Geländewagen/Pickup, Tageszulassung
EZ 11/2017, 50 km, 114 kW (155 PS), Benzin,

(E10-geeignet), Schaltgetriebe, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: 7,4 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: 173 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Executive Navi
32.444 € (Brutto), 27.264 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV/Geländewagen/Pickup, Tageszulassung
EZ 06/2018, 400 km, 114 kW (155 PS), Benzin 

(E10-geeignet), Automatik, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: 7,7 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: 179 g/km

MOTORRAD

Honda CRF 1000 L 2019er Africa Twin am Lager
11.500 € (Brutto), 9.664 € (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Neufahrzeug
5 km70 kW (95 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

3 Fotos: A. Käsler
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Neben der Notwendigkeit, die
Spieler physisch und mental fit
für eine anstrengende Saison zu
machen, ist es auch wichtig, den
Profis von Zeit zu Zeit den Mar-
kencode des Clubs in Erinnerung
zu rufen. Schließlich sind sie alle-
samt Botschafter, die den Verein
nach Außen hin repräsentieren. 
Dazu ließ es sich unser Marken-
stratege Prof. Dr. Gerdum Enders
nicht nehmen, das gesamte MT-
Team ins CODE LAB Kassel ein-
zuladen.

Worum ging es? – Nun, Sport ist
nicht nur Leidenschaft, sondern tat-
sächlich auch "Business". Und un-
sere MT ist ja mittlerweile ein sehr
professionell geführter Verein. Also
nahm uns der Marketingprofi persön-
lich mit in die Welt der Markenfüh-
rung von Sportmarken mit. 

Bei lockerem Barbecue über den Dä-
chern Kassels tauschten wir erstmal
aus, was moderne Markenführung
heute bedeutet. Und da wir ja ein
BBQ machten, ging es gleich mal um
Biermarken. Welche Bildstrategien
nutzen sie, welche Position spielen

sie im Markt, welchen Code senden
sie? Hier punktete neben einigen
Spielern vor allem unser Trainer.

"Prof. Gerdum" – wir duzen uns ja
alle beim Handball – hielt es kom-
pakt. Drei Hebel machen Erfolg jen-
seits des Spielfeldes aus:

1.    Wir verstehen uns als Marke
2.    Unsere Marke ist klar
      (Zukunftscode)
3.   Und wir alle stehen für die Marke

Nach dem mentalen Input brauchte

die Mannschaft jetzt auch mal ihren
energetischen Nachschub, sie
kamen ja direkt vom Training: Also
gab es erstmal Bio-Putensteaks, le-
ckeren Salat und knoblauchintensive
Cremes von Janine, der Assistentin
von Gerdum, dazu gebrandete MT
Dinkelbrötchen von Bäckerei Streiter.
Klar, die Tischgespräche gingen rund
um den Handball: Wie können wir die
Marke MT gemeinsam jenseits des
Spielfeldes/sportlichen Wettbewerbs
nach vorne bringen?

Chill und Grill-Brainstorming. Da
haben wir nun wieder einiges in der
Pipeline. Ein rundes Programm für
Körper Geist und Seele, denn es
ging ja um den Markenspirit unserer
MT.  Später Gast war dann noch
Gerd Rauch unser Experte & Mann-
schaftsarzt, er brachte gute Neuig-

keiten und kam so an das letzte Bio-
Puten-MT-Brötchen.

Und was nehmen die Spieler mit
nach Hause? Finn Lemke bringt es
auf den Punkt: "Jeder von uns steht
für die MT, wir sind die Botschafter
für die Marke." 

Und da wir bei der MT alle eine Fa-
mily sind, sind natürlich auch unsere
Fans wichtige "Botschafter", die den
Spirit der MT weitertragen. Darauf
sind wir stolz. Und Prof. Gerdum
würde wohl sagen: MT ist unser
Love-Brand. – RED

MT ZU GAST BEI CODE LAB

COOLE STIMMUNG AUF DER DACHTERRASSE
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MT BUNDESLIGATEAM • SAISON 2019/2020

MT BUNDESLIGATEAM   
Hinten (v.l.):  Michael Allendorf (22), Kai Häfner (34), Marino Maric (3), Julius Kühn (5)               

Timm Schneider (19    

Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer), Matthia          
Arjan Haenen (Co-Trainer), Bernd Sostmann (Manns    

Vorn (v.l.): Dimitri Ignatow (11), Finn Backs (41), Tobias Reichmann (9), Domagoj Pavlovic              
Roman Sidorowicz (27), Yves Kunkel (13). Foto: Ali      



 M • SAISON 2019/2020
              , Finn Lemke (6, Kapitän), Stefan Salger (55), Felix Danner (17), Lasse Mikkelsen (15), 

  9), Jona Gruber (98).

          as Horn (Betreuer), Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Heiko Grimm (Trainer), 
     schaftsarzt), Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin).

             (94), Johan Sjöstrand (1), Glenn-Louis Eggert (96), Nebojsa Simic (16), Tomáš Piroch (97), 
       bek Käsler, Composing: sxces Communication AG



Die MT kam gut ins Spiel. Gleich im
ersten Angriff überraschte Julius
Kühn BHC-Keeper Christopher Ru-
deck mit einem scharfen Wurf ins
lange untere Eck. Bei den Gastge-
bern hingegen platzte erst in deren
drittem Angriff der Knoten, Kristian
Nippes markierte den Ausgleich. Der
postwendend erneut von Kühn mit
dem gleichen Wurf erfolgreich beant-
wortet wurde wie zum Auftakt. Und
dann trat Nebojsa Simic auf den
Plan, vereitelte gleich dreimal in kur-
zen Abständen gegen die aussichts-
reich vor ihm auftauchenden Löwen
Jeffrey Boomhouwer und Max Darj
und entschärfte dann noch einen
Boomhouwer-Strafwurf. Im Gegen-
zug setzte Kühn seinen dritten Treffer
und nach einem erfolgreichen Steal
von Michael Allendorf war der
Traumstart perfekt (1:4, 9. Min.).

Die Abwehrreihen fungierten hüben
wie drüben als 6:0-Formation (die
MT mit Finn Lemke und Felix Danner
als Innenblock) und sie konnten sich
jeweils auf starke Keeper verlassen.
Denn nicht nur Nebojsa Simic zeigte
sich gut aufgelegt, sondern auch
dessen Gegenüber Rudeck, der bis
dahin Julius Kühn und Kai Häfner je-
weils einen Ball abgekauft hatte.  

Die Bergischen Löwen ließen sich
von dem Rückstand nicht beirren
und schafften innerhalb von gut 3
Minuten mit einem 3:0-Lauf (Sebas-

tian Damm von Linksaußen und von
der Siebenmeterlinie, dazwischen
Linus Arnesson mit herrlichem Dre-
her) den Ausgleich (4:4, 13.). Der wei-
tere Spielverlauf folgte dem Muster:
Die MT legt vor, der BHC gleicht aus.
Um in der 19. Minute durch ihren
stärksten Angreifer Sebastian Damm
der nun seinen vierten Treffer in

Folge markierte, gar erstmalig in
Führung zu gehen (7:6, 19.).

Das war für Heiko Grimm Anlass
genug, die erste Auszeit zu nehmen.
Wie über die SKY-Mikrofone am TV-
Schirm zu hören, mahnte der MT-
Coach seine Schützlinge an, wieder
mehr Struktur ins Spiel zu bringen
und gab zudem konkrete Spielzüge
vor. Die Ansprache fruchtete, wie die
drei dann folgenden Aktionen zeig-
ten: Der für den bis dahin noch
etwas glücklosen Kai Häfner einge-
wechselte Stefan Salger traf per
Sprungwurf zum 7:7. Dann gelang
Dimitri Ignatow, der den wegen einer
Handprellung pausierenden Tobias
Reichmann vertrat, über Rechtsau-
ßen das 7:8, ehe Lasse Mikkelsen
einen Nachwurf zum 7:9 verwandelte
(25.).

Nun unterbrach Sebastian Hinze per
Timeout und forderte seine Spieler
auf, konsequenter zu decken und
keine Bälle leichtfertig an den Geg-
ner zu geben. Prompt kam die MT
über Michael Allendorf zu einem Ge-
genstoß, den der Linksaußen aber
nicht an Rudeck vorbei ins Tor brin-
gen konnte. Kurz darauf machte es
Finn Lemke besser, der MT-Kapitän
lochte aus der Nahwurfzone zum
7:10 ein.  Nach dem 8:10 durch
Kreisläufer Max Darj hatte Lasse
Mikkelsen noch zwei Gelegenheiten,
von denen der MT-Regisseur aber

Die MT Melsungen wartet noch auf ihren ersten Saisonsieg in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga. Am
Donnerstag mussten sich die Nordhessen beim Bergischen HC mit einem 24:24-Remis begnügen. Nach
der 11:8-Führung zur Halbzeit verteidigte das Grimm-Team einen knappen Vorsprung bis zur 55. Minute,
ehe die Gastgeber mit einem Kraftakt und begünstigt durch einige individuelle Fehler der Rotweißen auf-
schließen konnten. Kai Häfner ließ den mitgereisten Anhang 15 Sekunden vor Schluss mit dem Führungs-
treffer zum 24:23 jubeln. Nach einer letzten Auszeit des BHC fasste sich in der buchstäblich letzten
Sekunde der 1,87 m große Ragnar Johansson ein Herz und erzielte von der Rückraum Mitte-Position per
Sprungwurf den Ausgleich. MT-Trainer Heiko Grimm war zwar mit der kämpferischen Steigerung seiner
Schützlinge gegenüber dem Spiel gegen Flensburg zufrieden, verständlicherweise aber nicht mit dem Er-
gebnis. Beste Torschützen vor rund 2.400 Zuschauern in der nicht ganz ausverkauften Solinger Kingen-
halle waren Julius Kühn (7) für die MT und Sebastian Damm (6/2) für den BHC. Eine starke Leistung im Tor
lieferte Nebojsa Simic, der unter anderem drei Siebenmeterwürfe vereitelte. 

RÜCKBLICK: BHC - MT

KAMPFSPIEL OHNE HAPPY END – MT GIBT EINEN PUNKT IN  
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Parierte reihenweise Siebenme-
ter: Nebojsa Simic

Foto: A. Käsler



nur die erste zum 8:11 Halbzeitstand
nutzen konnte.

In den ersten fünf Minuten des zwei-
ten Durchgangs dominierte die MT
das Geschehen noch etwas deutli-
cher und baute ihren Vorsprung auf
vier Tore aus (10:14). Eine Zeitstrafe
gegen Finn Lemke nutzte der BHC in
Person von Ragnar Johannsson zum
11:14 (36.). Kurz darauf parierte Ne-
bojsa Simic einen Wurf von Linus Ar-
nesson, um eine Minute später das
12:14 hinnehmen zu müssen.  Der
MT gelang es in der Folge, den Kon-
trahenten auf diesem Abstand zu
halten. Dabei hatte sie durchaus
Chancen ihn noch zu vergrößern.

Warum das nicht gelang, lag jeweils
an Kleinigkeiten, die jedoch stets
eine Konsequenz hatten. Sei es ein
Ballverlust bei Überzahl, eine Zwei-
minutenstrafe oder etwas unvorbe-
reitete Würfe. Diese Aussetzer
spielten dem Gegner in die Hände,
ermöglichten ihm weitere Tore. Und
hätte Nebojsa Simic in dieser Phase
nicht noch den ein oder anderen
Wurf entschärft, wäre der Vorsprung

noch eher dahin gewesen. Dennoch
waren die Nordhessen beim18:20
durch Lasse Mikkelsen in der 51. Mi-
nute weiterhin auf einem guten Weg,
das Spiel letztlich zu ihren Gunsten
zu entscheiden.

Mit zwei Toren in Folge führte Linus
Arnesson seine Löwen dann aber
doch zum Ausgleich (20:20, 55.). Nun
sollte es noch einmal richtig span-
nend werden. Zumal fortan die Tref-
fer wieder im Ping-Pong-Modus
fielen, wie dies schon phasenweise
im ersten Durchgang vorkam. Das
heißt, die MT legte vor und der BHC
glich aus. Kai Häfner war es dann,
der mit letztem Einsatz aus einer
schwierigen Position zum Tor den
Ball vorbei an Rudeck bringen

konnte und damit 15 Sekunden vor
Schluss die Herzen der mitgereisten
MT Fans höherschlagen ließ.

Aber die Hausherren hatten ja noch
Zeit für einen letzten Angriff. Die MT-
Abwehr hatte sich postiert, rechnete
wohl mit einem Anspiel an Rafael
Baena, den bulligen Mann am Kreis.
Stattdessen kam der für einen Rück-
raumspieler mit 187 cm Körperlänge
nicht gerade großgewachsene Rag-
nar Johannsson in einem Halbbogen
zur Mitte um von dort den Ball per
Sprungwurf zum 24:24-Endstand ins
MT-Tor zu befördern.

Heiko Grimm:
Natürlich können wir mit diesem Er-
gebnis nicht zufrieden sein. Vor

35

         SOLINGEN AB
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JULIUS KÜHN



allem, wenn man bedenkt, dass wir
fast das gesamte Spiel über in Füh-
rung gelegen haben. Die erste Halb-
zeit geht absolut in Ordnung. Unsere
Mannschaft hat hier großen Willen
gezeigt – so wie man das auch er-
warten darf – und bei nur acht Ge-
gentoren den BHC weitestgehend im
Griff gehabt. In der zweiten Halbzeit
schleichen sich quer durch die
Mannschaft mehrere kleine Undiszip-
liniertheiten ein, vorn wie hinten pas-
sieren individuelle Fehler. Die
Konsequenz: Wir kassieren 16 Ge-
gentore. Hier haben wir es dem oh-
nehin als heimstark bekannten BHC
viel zu leichtgemacht. Wir standen
heute schon unter einem gewissen
Erfolgsdruck und der wird nächste
Woche gegen Lemgo weiter zuneh-

men. Dieses Heimspiel müssen wir
unbedingt gewinnen. Dazu ist es in
den verbleibenden Trainingseinhei-
ten auch notwendig, die Abstim-
mung in Angriff und Abwehr weiter
zu verbessern.

Statistik
Bergischer HC: Rudeck (13 Paraden
/ 24 Gegentore), Mrkva (n.e.) – Darj 5,
Weck, Gunnarssson 3/3, Nippes 1,
Baena, Babak 1, Szücs, Damm 6/2,
Gutbrod, Petrovsky, Arnesson 2, Jo-
hannsson 4, Boomhouwer, Stutzke 2
– Sebastian Hinze.

MT Melsungen: Simic (13 Paraden /
24 Gegentore), Sjöstrand (n.e.) –
Maric 2, Kühn 7, Lemke 2, Reich-
mann, Ignatow 3, Kunkel, Mikkelsen

5/1, Danner, Schneider, Allendorf 1,
Sidorowicz, Häfner 3, Salger 1, Pav-
lovic – Trainer Heiko Grimm.

Schiedsrichter: Marcus Hurst (Ober-
ursel) / Mirko Krag (Frankfurt)

Zeitstrafen: 4 Min. – 12 Min. (Darj,
Stutzke – Maric, Lemke, Danner, 2x
Schneider, Häfner).

Strafwürfe: 5/9 – 1/1 (Gunnarsson
scheitert an Simic 05:10 Min., Boom-
houwer scheitert an Simic, 07:07
Min., Damm trifft nur den Pfosten,
19:29 Min., Gunnarsson scheitert an
Simic, 51:41 Min.).

Zuschauer: ca. 2.114, Klingenhalle,
Solingen – B.K.

RÜCKBLICK: BHC - MT

KAMPFSPIEL OHNE HAPPY END ...
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Zum ersten Mal findet in Kassel
das DIGITAL SPORTS CAMP für
IT- und sportbegeisterte Schüle-
rinnen und Schüler von 14 bis 18
Jahren statt. Anmeldungen für
die dreitägige Veranstaltung, die
in den Herbstferien vom 7. bis
9.10.2019 in der Rothenbach-
Halle der Messe Kassel erstmalig
stattfindet, sind ab sofort unter
www.dsc2019.it-netzwerk-on-
line.de möglich. Die Initiatoren -
das IT Netzwerk e. V., die MT Mel-
sungen Bundesliga-Handball und
die Vereinigung der hessischen
Unternehmerverbände e. V. Ge-
schäftsstelle Nordhessen (VhU) -
haben ein buntes, schülergerech-
tes Programm rund um die IT-Be-
rufsorientierung mit Sport,
Entertainment und Verpflegung
auf die Beine gestellt. 

Bei dem DIGITAL SPORTS CAMP er-
fahren die 30 Jugendlichen drei Tage
lang in spannenden IT-Workshops,
wie eine moderne Software entwi-
ckelt wird, eine Cloud funktioniert
und Internetseiten designt und pro-
grammiert werden. Berufskundliche
Tipps, Handball-Trainingseinheiten
und ab-wechslungsreiche Kursange-
bote, unter anderem zum Konflikt-
management, Mentalen Training im
Leistungssport sowie Selbstschutz,
runden das Programm ab. Als sport-
liches Highlight finden Handball-Trai-
ningseinheiten mit den Bundesliga-
Profis der MT Melsungen statt. 

Reiner Brandt, Vorstand des IT-Netz-
werkes e. V., betont: „Seit vielen Jah-
ren engagiert sich das IT-Netzwerk in
ehrenamtlicher Arbeit für die Förde-
rung des IT-Nachwuchses in Nord-

hessen. Wir möchten in den drei
Tagen des Digital Sports Camps Ju-
gendliche aus der gesamten Region
für die vielfältigen Möglichkeiten der
Digitalisierung begeistern und über
IT-Berufe und Karrierechancen infor-
mieren. Das Camp erweitert unser
Angebot im Bereich der IT-Nach-
wuchsförderung auf attraktive Weise,
und wir freuen uns über den hohen
Zuspruch wichtiger Unterstützer aus
der Region für dieses einzig-artige
Pilotprojekt." 

Christine Höhmann, Marketingleiterin
der MT Melsungen, ergänzt: „Als
einer der im Spitzenhand-ball führen-
den Proficlubs in Deutschland sehen
wir es als unsere Aufgabe an, auch in
wichtigen gesellschaftlichen Berei-
chen Verantwortung zu übernehmen.

Bitte umblättern ...

FÜR IT- UND SPORTBEGEISTERTE JUGENDLICHE

DIGITAL SPORTS CAMP IN KASSEL

Foto: A. Käsler





Das DIGITAL SPORTS CAMP unter-
stützen wir gern, weil es sehr gut mit
unserer eigenen Philosophie in Ein-
klang steht. Das Camp ist eine inno-
vative Veranstaltungsform, die –
aufgelockert mit sportlichen Inhalten
– interessierten Jugendlichen eine
hervorragende Orientierung in zu-
kunftsträchtigen Berufsfeldern bie-
tet.“ 

Jürgen Kümpel, Geschäftsführer im
Haus der Arbeitgeberverbände Nord-
hessen, unterstreicht: „Die Digitali-
sierung verändert unser Arbeiten und
unser Leben. Diese Entwicklung ist
von hoher Dynamik geprägt. Be-
schäftigte müssen künftig verstärkt
über Fähigkeiten, wie z. B. Lern- und
Kommunikationskompetenzen, Me-
dien- und IT-Fertigkeiten sowie Pro-
zess- und Systemverständnis

verfügen. Der Fachkräftemangel, ins-
besondere in den IT-Berufen, wird
zunehmen. In unseren berufsorientie-
renden Workshops wollen wir Schü-
ler frühzeitig für die spannende
digitale Welt begeistern. Gleichzeitig
bietet das Camp dabei die Möglich-
keit, IT-Ausbildungsberufe kennenzu-
lernen und erste Kontakte zu
potentiellen Arbeitgebern zu knüp-
fen.“ 

Hier geht es zur Anmeldung:
www.dsc2019.it-netzwerk-online.de

Finanziell unterstützt wird das DIGI-
TAL SPORTS CAMP von: 
Arbeitgeberverband HESSENME-
TALL Nordhessen, Broadband Aca-
demy GmbH, Bad Hersfeld, EAM
GmbH & Co. KG, Kassel, Leadec BV
& Co. KG, Kassel, quindata GmbH,

Kassel, sera Group, Immenhausen,
SIGNET Gesellschaft für innovative
Bildung mbH, Kassel, Starke + Rei-
chert GmbH & Co. KG, Kassel, Un-
ternehmerverband Nordhessen e. V.,
Yatta Solutions GmbH, Kassel 

Organisiert wird das DIGITAL
SPORTS CAMP von: 
IT Netzwerk e. V., MT Melsungen,
Regionalmanagement Nordhessen
GmbH, Vereinigung der hessischen
Unternehmerverbände e. V. Ge-
schäftsstelle Nordhessen (VhU) 

Für die Verpflegung tagsüber wird
ein Kostenbeitrag in Höhe von 50
Euro pro Person erhoben. Weitere
Infos bei der Geschäftsstelle des IT
Netzwerks e. V., Frau Svea Gockel,
Telefon 0561 97062214, gockel@regi-
onnordhessen.de. 

FÜR IT- UND SPORTBEGEISTERTE JUGENDLICHE

DIGITAL SPORTSCAMP IN KASSEL

  





Der Startschuss zum aktuellen Wett-
bewerb fiel am Freitagabend in Is-
tanbul. Dort standen sich Besiktas
Aygaz, das schön auf fünf Champi-
ons League Teilnahmen blicken
kann, und der serbische Tradition-
sclub RK Metaloplastika Sabac ge-
genüber. Das Rückspiel, so hatten
sich die beiden Kontrahenten ver-
ständigt, fand gleich am nächsten
Abend an gleicher Stelle statt. Das
erste Match endetet 25:25, das zeite
24:24, weitergekommen ist Sabac. 

Ebenfalls in einem Doppelschlag am
selben Wochenende duellierten sich
in Luxemburg Handball Esch und
B.S.B. Batumi (Georgien). Die Lu-
xemburger siegten zunächst mit
38:16, um sich dann mit einem ... Er-
folg ganz souverän für die zweite
Runde zu qualifizieren. 

Zum letzten Mal geht der Men’s EHF
Cup im derzeit noch gültigen Modus
über die Bühne. Das heißt nach drei
Qualifikationsrunden, einer Gruppen-
phase und den Viertelfinals wird in
einem Vierer-Endrundenturnier (Final
Four) der Sieger ausgespielt.  Ab der
nächsten Saison wird der EHF Cup
durch eine European Handball Lea-
gue ersetzt. 

Konkret bedeutet das: Nach einer
Qualifikationsphase bestehend aus
Hin- und Rückspiel ziehen 12 Teams
in die Gruppenphase ein, in der sie
dann auf weitere 12 Clubs treffen,
die erst ab hier starten. Diese 24

Mannschaften werden in vier Sech-
sergruppen eingeteilt. Die ersten vier
jeder Gruppe qualifizieren sich für
die Runde der letzten 16. Es folgen

die Viertelfinals mit den besten Acht
und dann und das Final Four mit den
besten vier Teams.

B.K.

In 2020 ändern sich
Modus und Name

Am Wochenende wurde der europäische Pokalwettbewerb Men’s EHF Cup 2019/20 gestartet. Die erste
von drei Qualifikationsrunden ist eingeläutet. Hier kämpfen 32 Mannschaften jeweils in Hin- und Rückspiel
um den Einzug in die nächste Runde. Die Ergebnisse, die bis Redaktionsschluss vorlagen, zeigt die fol-
gende Übersicht. Die MT Melsungen muss erst in Runde 3 ran. Die betreffenden Paarungen werden am
15.10.2019 ausgelost. Gespielt wird dann am 16./17.11. (Hinspiele) und am 23./24.11. (Rückspiele).

EHF-CUP 2019/20 GESTARTET

ERSTE ERGEBNISSE IN QUALI-RUNDE 1
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Sieg gegen den THW Kiel: FC Bar-
celona holt sich Super Globe und
400.000 Dollar

Recht souverän hatten sich sowohl
der THW Kiel wie auch der FC Bar-
celona für das Endspiel des IHF
Super Globes qualifiziert, der deut-
sche Rekordmeister hatte im Halbfi-
nale dabei mit Vardar Skopje den
Sieger der Champions League aus-
geschaltet. Vor spärlicher Kulisse in
der Dammam Sports Hall in Saudi
Arabien ging der Titel nach einem
abwechslungsreichen Schlagab-
tausch aber an den spanischen Re-
kordmeister. Diesen hatte im ersten
Abschnitt vor allem Luka Cindric im
Spiel gehalten, Mitte der zweiten
Hälfte konnte Barcelona dann die
Führung übernehmen und bis zum
34:32-Endstand behaupten. Wäh-
rend Barcelona einen Siegerscheck
von 400.000 Dollar mit auf die Heim-
reise nimmt, erhält der THW Kiel als
Zweiter 250.000 Euro. Vor drei Wo-
chen war der THW Kiel im Testspiel
gegen Bacelona noch obenauf. Bei
den “Helden des Handballs”, am 11.
August in der Kölner Lanxess Arena -
übrigens moderiert von Bernd Kaiser
– gewannen die Zebras mit 33:29.

Der Super Globe, das ist die Club-
WM der Internationalen Handball Fe-
deration (IHF). Austragungsort war
am verganegen Wochenende nach
neun aufeinanderfolgenden Jahren in
Doha/Katar zum ersten Mal die
saudi-rabsiche Hafenstadt Dam-
mam. Das wird auch bis 2022 der
Fall sein. 

Der Super Globe – Klub-WM der In-
ternational Handball Federation (IHF)
– ist kein Turnier wie jedes andere.
Austragungsort ist nach neun aufei-
nanderfolgenden Jahren in Doha/
Katar von 2019 bis 2022 die Hafen-
stadt Dammam in Saudi-Arabien.
Sportevents in Saudi-Arabien bergen
generell Brisanz in sich.

Wen die TV-Experten als Titelkan-
didaten ansehen

Heiner Brand (Archivfoto), Weltmeis-
ter als Spieler in 1978 und als Trainer
in  2007, favorisiert den THW Kiel bei
der Frage nach dem kommenden
Deutschen Meister. Das hatte er zu
Saisonbeginn gegenüber den Kieler
Nachrichten geäußert.

Martin Schwalb  (Archivfoto) hinge-
gen sieht die SG Flensburg-Hande-
witt am Ende vorn. Der SKY-Experte
sagte im Interviw mit handball-world:
“Ich habe im letzten Jahr einen gro-
ßen Fehler gemacht, den möchte ich
jetzt gerne revidieren. Ich habe da-
mals gedacht, Flensburg kann den
Titel nicht verteidigen; jetzt haben sie
bewiesen, dass sie es können. Es
wäre fatal zu sagen, dass sie nicht
mein Favorit sind. Flensburg hat eine
junge Mannschaft geformt und es
wird nicht ganz einfach ohne Tobias
Karlsson und Rasmus Lauge, aber
sie haben eine tolle Entwicklung ge-

nommen. Flensburg ist daher mein
Favorit.

Ex-Torwart Stefan Hecker ist tot

Der ehemalige Bundesliga-Torhüter
und Handball-Nationalspieler war an
Krebs erkrankt. Er ist bereits in Hei-
singen beigesetzt worden. Der ehe-
malige Torhüter, eine Ikone beim
Bundesligisten Tusem Essen, starb
bereits am 19. August im Alter von
60 Jahren an einer Krebserkrankung.
Hecker war für Tusem und den VfL
Gummersbach aktiv, bestritt insge-
samt 561 Bundesligaspiele.
Als 20-Jähriger wechselte er 1979 zu
TUSEM Essen, feierte mit dem Verein
drei Deutsche Meisterschaften (1986,
1987 und 1989), drei Siege im DHB-
Pokal (1988, 1991 und 1992) sowie
die Siege im Europapokal der Pokal-
sieger 1989 und im Euro-City-Cup
1994. 1990 wurde Hecker als Hand-
baller des Jahres ausgezeichnet und
bestritt 159 Länderspiele für den
Deutschen Handballbund. Im Jahr
2000 wechselte er zum VfL Gum-
mersbach, wo er 2004 nach 561
Bundesligaspielen seine Laufbahn
beendete. – handball-world.news

HANDBALL NATIONAL UND INTERNATIONAL 

KIEL ZWEITER BEIM SUPER GLOBE
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Der frühere Weltklasse-Handbal-
ler Stefan Kretzschmar kehrt
überraschend ins aktive Geschäft
zurück und wird Teil der sportli-
chen Führung des Bundesligisten
Füchse Berlin. "Liebe Handballge-
meinde, für mich schließt sich
heute der Kreis und ich kehre
nicht nur privat, sondern auch be-
ruflich in meine Heimat zurück,
dorthin wo alles begann", schrieb
der 46-Jährige am Sonntag auf
Instagram. Er freue sich, "die
Füchse Berlin auf ihrem ambitio-
nierten Weg zu unterstützen, ein
dauerhafter Spitzenclub zu wer-
den."

Stefan Kretzschmar soll heute noch
vor dem Spiel der Füchse Berlin
gegen den HC Erlangen offiziell vor-
gestellt werden, für 14.00 Uhr hat der
Club aus der Hauptstadt kurzfristig
zu einer außerordentlichen Presse-
konferenz geladen.

Zuvor hatte bereits die Bild am
Sonntag den von Füchse-Manager
Bob Hanning eingefädelten Deal ver-
meldet - wir berichteten. Der Sky-Ex-
perte war zuletzt zehn Jahre im
Aufsichtsrat des Bundesligisten SC
DHfK Leipzig, hatte dort im vergan-
genen Juni aber aufgehört. Anschlie-
ßend kündigte er eine Pause an - die
nun aber ein vergleichsweise schnel-
les Ende fand.

Mit dem Abgang von Stefan Güter,
der 2005 gemeinsam mit Bob Han-
ning nach Berlin gewechselt war und
dort vierzehn Jahre die Geschäfts-
stellte leitete, ist Bewegung in die in-

terne Struktur der Füchse Berlin
gekommen. Der 43-jährige Güter,
von Hanning gern als "Innenminister"
der Füchse Berlin bezeichnet, stellt
sich einer neuen Herausforderung
abseits des Sports in der privaten
Wirtschaft, seine Aufgaben über-

nimmt Volker Zerbe, der bisher die
Sportliche Leitung inne hatte - ein
Aufgabenfeld, das nun Stefan Kretz-
schmar als "Außenminister" über-
nehmen könnte.

Der frühere Weltklasse-Linksaußen
wird seinen Job beim Bundesligisten
am 1. Januar 2020 antreten. Der 46-
Jährige unterschrieb einen Vierjah-
resvertrag, wie er am Sonntag bei
seiner Vorstellung sagte. "Es ist
durchaus das Gefühl, wieder nach
Hause zu kommen. Das ist meine
Heimatstadt. Ich freue mich hundert-
prozentig auf diese Aufgabe", sagte
er.

"Meine Aufgabe wird sein, eine
schlagkräftige Truppe in den nächs-
ten Jahren aufzustellen, dass man
dauerhaft wieder eine Spitzenmann-
schaft wird und regelmäßig in der
Champions League spielt", umriss
Kretzschmar die Erwartungen. Kretz-
schmar wird für den Leistungssport
verantwortlich sein, zudem für Kom-
munikation und Sponsoring.

Manager Bob Hanning, der den Deal
eingefädelt hatte, will sich künftig
etwas zurücknehmen. Seine Aufgabe
als TV-Experte bei Sky will Kretz-
schmar künftig parallel ausführen, al-
lerdings dann nicht mehr bei Spielen
der Füchse. – handball-world.news

Kretzschmar:
"Durchaus das

Gefühl, wieder nach
Hause zu kommen"

NAMEN SIND NACHRICHTEN

“KRETZSCHE” WIRD SPORTVORSTAND IN BERLIN
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Stefan Kretzschmar ist als SKY-Experte hin und wieder auch zu Gast
in der Rothenbach-Halle. Foto: A. Käsler



ROMAN SIDOROWICZ
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Der MT Nachwuchs war beim größten deutschen
Jugend-Hallenhandballturnier gleich mit drei Mann-
schaften am Start.

Vom 30. August bis zum 01. September spielten die A-,
B- und C-Jugend der MJSG Melsungen/Körle/Guxhagen
beim Berliner Sparkasse Cup 2019. 

Was 1978 als reines Mädchenturnier begann, entwickelte
sich im Laufe der Jahre zur größten Veranstaltung dieser

Art in Deutschland. 28 Jahre lang war das Jugendturnier,
welches für alle Jugendspielklassen an einem Wochen-
ende in verschiedenen Sporthallen – vorwiegend im Ber-
liner Bezirk Reinickendorf – ausgetragen wird, unter dem
Namen “Füchseturnier bekannt”. Danach wurde der  Tur-
niername mehrfach zugunsten des jeweiligen Haupt-
sponsors geändert. Die Zahlen sprechen für sich: 13
Hallen, 3 Tage, 180 Teams, 476 Spiele, 9.200 Minuten
Handball satt! Dieses Jahr waren besonders viele aus-
ländische Teams dabei, sie reisten an aus Weißrussland,
Serbien,  Frankreich, Tschechien und Österreich.

Auch wenn für die MT Talents in keinem der drei Alters-
klassen ein Turniersieg heraus sprang, haben sie sich in
Berlin sehr gut präsentiert. 

Durch einen 29:13-Sieg im letzten Platzierungsspiel über
den TV Großwallstadt holt sich die A-Jugend trotz der
dreier Niederlagen am Samstag noch den siebten Platz.
Ausschlaggebend dafür war die außerordentliche  Stei-
gerung am zweiten Turniertag!

Die B-Jugend belegte nach dem abschließende 20:12-
Sieg über den TV Rheinbach den 13. Platz. Angesichts
dreier Siege und zweier Niederlagen entspricht dieser

rang nicht unbedingt den Leistungen der Mannschaft im
gesamten Turnierverlauf. Deshalb muss man der B-Ju-
gend auch eine insgesamt sehr ordentliche Performance
bescheinigen.

Die Jüngsten, das C-Jugend Team, hatte am Freitag aus
nordhessischer Sicht schon den Auftakt bestritten, und
es setzte am Sonntag auch den Schlusspunkt. Mit 13:14,
nach toll herausgespielter 12:10-Führung gegen Union
Westwien, blieb dem Team zwar leider ein letzter Ach-
tungserfolg versagt, dennoch hat sich die jüngste aller
teilnehmenden Mannschaften in dieser Altersklasse
prima verkauft. – WMK/B.K.

SPITZEN-HANDBALL IN DER MELSUNGER STADT-
SPORTHALLE: ZWEI HESSENDERBYS

Sonntag, 8. September 2019

15 Uhr: C-Jgd. – TV Hüttenberg

17 Uhr: A-Jgd.– TV Hüttenberg 

In der C-Jugend Oberliga ist dies gleich am ersten
Spieltag das absolute Spitzenspiel der beiden

Meisterschafts-Anwärter!

Die A-Jugend muss für die Qualifikation zur 
Meisterrunde dieses Spiel unbedingt gewinnen. 

WAS FÜR EIN SPIELTAG!
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MT TALENTS BEIM GRÖSSTEN JUGEND-HALLENTURNIER DEU
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     UTSCHLANDS

TOLLE FANS UNTERSTÜTZTEN DIE MT TALENTS IN BERLIN
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Heute muss abgeliefert werden
Die Heimniederlage gegen den am-
tierenden Deutschen Meister lag
schwer im Magen und zeigte noch
einige Lücken im System unserer
Mannschaft auf. Zwar freuten wir uns
über die Rückkehr von Julius Kühn,
der in gewohnter Manier aufs Tor
feuerte als wäre er nie weggewesen,
aber man hatte das Gefühl, dass
Spielmacher Lasse Mikkelsen nun
wieder in den Schatten des Rück-
raumshooters tritt und kaum noch ei-

gene Torgefahr ausstrahlt. Vor allem
in der zweiten Halbzeit agierte unser
Team oftmals unkreativ und die
Flensburger konnten dem Spiel ohne
große Mühen ihren Stempel aufdrü-
cken. Die Euphorie wich der Ernüch-
terung und man hoffte auf eine
Leistungssteigerung bei der kom-
menden Partie.

Beim Auswärtsspiel gegen den Ber-
gischen HC sollte es auch zunächst
besser laufen und zur Pause lag man
mit drei Zählern in Führung. Auch im
Verlauf der zweiten Halbzeit standen
die Zeichen spürbar auf Sieg, aber

der Einbruch kam in den Schlussmi-
nuten, so dass die Heimmannschaft
noch ein Unentschieden herausspie-
len und einen Punkt feiern konnte.
Lobend zu erwähnen war auf Seiten
der Gegner vor allem Außenspieler
Sebastian Damm, der sich nach sei-
nem schweren Autounfall im vergan-
genen Jahr in bester Form präsen-
tierte und mit seinen sechs Treffen
die Fans förmlich aus den Sitzen
riss. Auf Melsunger Seite war Torhü-
ter Nebojsa Simic das Highlight, der

auch den ein oder anderen 7-Meter
vereiteln konnte. 

Zum zweiten Heimspiel der Saison
begrüßen wir heute den TBV Lemgo
Lippe und seine mitgereisten Fans in
der Rothenbach-Halle. Das Team um
Trainer Florian Kehrmann muss be-
reits zu Beginn der neuen Saison
viele Langzeitverletzte kompensie-
ren, so stehen Andrej Kogut, Tim
Suton, Jonathan Carlsbogård, Donát
Bartók und Finns jüngerer Brüder
Jari Lemke derzeit nicht im Aufge-
bot. Dabei profitiert der TVB vor
allem von seiner Jugendarbeit, die

ein Auffüllen des Kaders aus den ei-
genen Reihen auch in vergangenen
Jahren immer wieder ermöglicht hat. 

Trotz der Ausfälle gelang ein Auftakt
nach Maß, denn im DHB-Pokal
konnte der TBV mit einem 40:23-
Kantersieg gegen den Zweitliga-Ab-
steiger Wilhelmshavener HV den
Einzug ins Achtelfinale feiern und im
ersten Bundesligaspiel wurden auch
prompt die ersten beiden Tabellen-
punkte nach einem deutlichen 32:28-
Sieg aus Wetzlar abgeholt. 

Diesen Gegner wird unser Trainer
Heiko Grimm also nicht unterschät-
zen, denn in den vergangenen Jah-
ren haben auch wir immer wieder
Federn gegen die Lipperländer ge-
lassen.

Nach dem holprigen Saisonstart wer-
den unsere Jungs mit Sicherheit
alles geben um die Fans versöhnlich
zu stimmen und die ersten beiden
Heimpunkte gemeinsam zu erkämp-
fen.

Wir freuen uns auf ein starkes Spiel
in unserem Wohnzimmer.
Eure MT Trommler!

+++ Trommler Inside +++

Auch in dieser Saison planen wir
wieder gemeinsame Auswärtsfahrten
mit dem Fanclub „Die Bartenwetzer
e.V.“. Ihr könnt euch bei den Heim-
spielen an unserem Fanstand bei der
Strehtribüne anmelden oder ihr mel-
det euch über unsere Homepage
www.mt-trommler.de an.

Geplante Fahrten:

HSG Nordhorn-Lingen (22.09.), HSG
Wetzlar (13.10. ggf. bereits ausge-
bucht), GWD Minden (14.11.), SC
Magdeburg (22.12.) und HC Erlangen
(29.12.).

FANCLUB

MT TROMMLER
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Rückblicke

Spiele gegen Flensburg sind immer
etwas besonderes. Nicht nur, dass
es sich um den amtierenden deut-
schen Meister handelt – die Mann-
schaft aus dem hohen Norden wird
trotz weiter Strecken regelmäßig von
einem unermüdlichen Fantrupp be-
gleitet, zu dem einige Fanfreund-
schaften bestehen. Die Vorfreude auf
das erste Saisonspiel war auf beiden
Seiten groß. So tat es der Stimmung
zunächst auch keinen Abbruch, dass
schon vor Anpfiff verschiedene Ge-
tränkesorten ausverkauft waren.

Das Spiel zeigte sich in der ersten
Halbzeit ausgewogen und spannend,
so dass es trotz eines zwei Tore
Rückstands zur Pause noch Hoff-
nung bei uns MT Fans gab. Was
immer es war, was in der Halbzeit-
pause getrunken wurde – Zielwasser
war es (leider) nicht. 

Wenn beim Gegner dann auch noch
ein Benjamin Buric im Tor steht und
40 % der Bälle abwehrt, ist gegen
die SG Flensburg-Handewitt kein
Punkt zu holen.

Etwas Ergebniskosmetik konnte
unser Neuzugang Kai Häfner betrei-
ben. Zwei seiner sechs Tore markier-
ten die letzten beiden Treffern der
Partie. Aus einem sieben Tore Rück-
stand spielte er so das Endergebnis
19:24 heraus.

Ein Punkt, der sich wie eine Nieder-
lage anfühlt. Das war das Spiel beim
BHC. Die Gastgeber netzten erst in
den letzten Sekunden den entschei-
denden Treffer ein. Von der dreiund-
zwanzigsten Spielminute bis fünf
Minuten vor Schluss lief der BHC mit
unserem Ex-Melsunger Jeffrey

Boomhouwer einem Rückstand hin-
terher. Unsere Achse Kühn, Mikkel-
sen, Häfner klingt nach erstklassig-
em Handball. Leider war es so, dass
keiner der Spieler seine individuelle
Klasse entfaltet hat und es zeitweise
so aussah, als hätten sie sich zum
„werfen und fangen“ verabredet. War
es der Plan des Angriffs, die Gegner
einzuschläfern und ins Koma zu
spielen? Gelungen ist dies jedenfalls
nicht.

Die Abwehr machte ihren Job im Ver-

gleich dazu passabel und hat zusam-
men mit Nebojsa Simic schlimmeres
verhindert. Besonders bei den drei
parierten Siebenmetern wäre Simo
zu wünschen gewesen, dass dies ein
Heimspiel gewesen wäre: die Halle
hätte gekocht.

Gekocht hat es auf der Wiesn in Mel-
sungen. Mit neuer Band und bewähr-
tem Konzept haben „Die Barten-
wetzer“ e.V. zusammen mit dem Mo-
torsportclub Melsungen 1927 e.V.,
unterstützt von der Feuerwehr, wie-
der das Fest mit der wohl höchsten
Dirndl-Dichte in Nordhessen veran-
staltet. Wenn dann, trotz der tropi-
schen Temperaturen, es 1200 Gäste
allein am Samstag nicht mehr auf
den Bänken hält, sondern diese samt
Tischen kurzerhand zur Tanzfläche
erklärt werden, kann resümiert wer-
den: es ging heiß her!

Zu den vielen Helferinnen und Hel-
fern, die ehrenamtlich die Veranstal-
tung „wuppten“, zählten außer den
veranstaltenden Clubs auch die
Trommler sowie die Handballer der
MT II, die allesamt auch im Service
eine gute Figur machten. Vielen
Dank dafür!

Heute heißt es: Herzlich Willkommen
dem TBV Lemgo Lippe! Der Club aus
Ostwestfalen Lippe hat die MT schon
oft geärgert. Viel wird es heute da-
rauf ankommen, ob die MT die Flü-
gelzange aus Bjarki Mar Elisson und
Bobby Schagen aus dem Spiel neh-
men kann. Wir wünschen unserer
Mannschaft und uns Fans, dass wir
heute die 2 Punkte in Nordhessen
behalten. Auf geht‘s!

Auswärtsfahrten: Ihr wollt nach
Nordhorn Lingen; Wetzlar; Minden;
Magdeburg oder Erlangen? Wir neh-
men Anmeldungen am Fanstand in
der Rothenbachhalle entgegen!

Susanne Wädow

FANCLUB

BARTENWETZER
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BODY & SOUL
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Saisonauftakt gegen den
Meister: Das war nix!

Neue Saison begonnen und
alte Probleme, die längst ver-
gessen geglaubt waren, wie-
der da. So kann man die
Auftaktniederlage gegen
Flensburg meines Erachtens
charakterisieren. Selbst
Chefcoach Heiko Grimm kri-
tisierte die Leistung seines
Teams und bezeichnete sie
als „sehr enttäuschend“ und
unterschlug auch nicht „das
man jetzt schon unter Druck
stehe“. 

Hielt man in Halbzeit eins ergebnis-
technisch noch mit (11:13), so offen-
barten sich erhebliche Angriffspro-
bleme in Durchgang zwei. Ideenlos
wurde Angriff um Angriff vorgetragen
und es kam nichts Zählbares dabei
heraus. Der Dreh- und Angelpunkt
der vorherigen Serie Lasse Mikkel-
sen bekam das Angriffsspiel nicht
geordnet und erzielte selber kein
Feldtor. Nun spielte man jedoch
gegen den amtierenden Deutschen
Meister und mag dies als Ausrede
anführen wollen. Jedoch eine gehö-
rige Portion mehr Gegenwehr und
Esprit durfte man erwarten können. 

Einige Lichtblicke gab es trotz alle-
dem: Julius Kühn nahm sich beherzt
gleich in der Anfangsphase der Par-
tie einige Würfe und netzte dreimal
ein und auch Kai Häfner, bei seinem
Debüt im MT-Trikot, legte seine La-
dehemmung nach dem Halbzeitpfiff
ab und konnte sich über sechs Tore
freuen. Weiter so Julius und Kai! 

Heiko Grimms Aufgabe besteht jetzt
darin, die Fehler schnell zu analysie-
ren und der Mannschaft Lösungen
an die Hand zu geben, um die
nächsten Aufgaben wieder positiv zu
gestalten. 

Vom Auswärtsspiel beim Bergischen
HC brachte die MT einen Punkt
(24:24) mit nach Hause. Angesichts
der Tatsache, dass man bis in die
Schlussphase führte, kann man des-
halb von einem Punktverlust spre-
chen. So haben sich Fans und
Verantwortliche sicher den MT-Sai-
sonstart nicht vorgestellt. Devise
sollte trotzdem lauten: Ruhig bleiben
und auf die nächste Aufgabe kon-
zentrieren. Der Knoten wird bald
platzen und wir haben wieder Grund
zum Jubeln, da bin ich sicher!

Heute geht´s gegen den TBV
Lemgo Lippe

In der Vorsaison schnitten die Lipper
mit dem 12. Platz eher unterdurch-
schnittlich ab, könnte man denken.
Lange Zeit befand man sich jedoch
auf einem einstelligen Tabellenplatz,
aber zum Ende setzte es dann sechs
Niederlagen, was natürlich seinen
Grund hatte. Teilweise fehlten dem
Club gleich sechs Spieler aus dem
Rückraum verletzungsbedingt und
diese Situation hat sich trotz Som-
merpause nicht wirklich verbessert.
Zu den Verletzten gehörte auch der
Jungstar Tim Suton, der mittlerweile
auch in der Nationalmannschaft an-

gekommen ist und dort bei
der vergangenen Weltmeis-
terschaft im Rückraum er-
folgreich mitmischte. 

„Hinten Beton, vorne Suton“
lautete ein flotter Spruch, der
Anfang des Jahres in Lemgo
aufzuschnappen war. Trotz
Verletzungsausfällen stand er
zwar nur 25.Spiele auf der
Platte, doch wenn er zum
Einsatz kam, war er fast
immer der Lemgoer Ent-
scheidungsspieler. Ge-
schäftsführer Jörg Zereike
formulierte es ganz deutlich:
„Er war eine Waffe im An-

griff“! Aber auch die neue Flügel-
zange des TBV kann sich sehen
lassen. Der Isländer Bjarki Mar Elis-
son (zuvor Füchse Berlin) und der
Niederländer Bobby Schagen (zuvor
TVB Stuttgart) erzielten beim Aus-
wärtserfolg in Wetzlar insgesamt 19
Tore! 

Der Erfolg unserer MT  Anfang Au-
gust im Sparkassencup, wo man den
TBV mit 27:24 schlug, kann sicher
nicht als Gradmesser für das heutige
Spiel herhalten. Die MT muss also
hellwach sein. Das werden sie auch
sein, gilt es doch die ersten Heim-
punkte in der Rothenbach-Halle ein-
zufahren. Also Jungs, heute 60
Minuten Vollgas geben!!
Andreas Kiewnick

Geplante Auswärtsfahrten:

Nordhorn, Wetzlar und Erlangen

Kontakt:

Vor und nach dem Spiel an einem
der Fanclub-Stehtische im Foyer
E- Mail: Gernot  Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 oder 0178/6915461

FANCLUB

SUPPORTERS KASSEL
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Foto: MT Supporters Kassel



JOHAN SJÖSTRAND

Foto: H. Hartung



MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel 
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice 
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner 
www.eventim.de

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER
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TICKETS

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: +49 5661-9260-13
Mobil: +49 172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen 
Christine Höhmann
Tel.: +49 5661 9260-19
Mobil +49 177 3448547
Fax +49 561 766818-99
Mail hoehmann@

mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c/o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: +49 05608-91540
Mobil: +49 171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende  
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle 
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: info@kaisermarketing.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

TICKETS

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt (Adressen s.u.). Sie erhalten Sitz-
platzkarten (Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 12 € statt 21 € pro Karte!
Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf sind möglich – nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können
an allen bekannten MT VVK-Stellen sowie an der Tageskasse Rothenbach-Halle gegen Tickets eingetauscht werden.

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Edermünde-Grifte Zur Mühle 1; Espenau Goethestraße 19; Fuldatal-
Ihringshausen Ihringshäuser Straße 161; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarsche Straße 23-25; Fuldatal-
Rothwesten Reinhardswaldstraße 2; Grebenstein Bahnhofstraße 17; Guxhagen Dörnhagener Straße 55; 
Habichtswald-Ehlen Kasseler Straße 30; Hessisch-Lichtenau Ottilienstraße 1; Homberg/Efze Stellbergsweg 5;
Kassel-Bettenhausen Heiligenröder Straße 84-86; Kassel-Süsterfeld/Helleböhn Leuschnerstraße 82; Kassel-
Mitte Mauerstraße/Kurt-Schumacher Straße 2; Kassel-Nordholland Westring 40-42; Kassel-Oberzwehren 
Kronenackerstraße 2; Kassel-Vorderer Westen Friedrich-Ebert-Straße 104; Kassel-Wehlheiden Sternbergstraße
10-12; Kassel-Wehlheiden Wittrockstraße 3; Niestetal-Sandershausen Hannoversche Straße 72; Reinhards-
hagen Vaaker Weg 6; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4.






